
Chansons, Lieder und Folk:
Sascha Bendiks’ "Leichtes

Gepäck"

Kleinkunst" nennt sich landläufg das, womit der
Freiburger Sänger, Musiker und Komponist Sascha

Bendiks regional bekannt geworden ist: gescheit-
humorvolles Musiktheater zu zweit. Nach dreißig
Jahren als Künstler hat er nun sein erstes reines

Soloalbum vollendet. Halbe Kleinkunst? Eher doppelt
gut.

Es sind keine schrillen Auftritte und keine lauten
Programme, mit denen Sascha Bendiks als

musikalisch Reisender zwischen Kabarett und Poesie
von Bühne zu Bühne zieht, ob im Duo mit Jess

Jochimsen oder mit Simon Höneß. Augen- und vor
allem Ohrenzeugen wissen allerdings um seine

besonderen Qualitäten: Musikalisch komponiert
Sascha Bendiks mit gewiefter Komplexität, und

seine waghalsige Jonglage zwischen Chanson und
Rocksong entgleitet ihm in keinem Moment. Als

Texter erweist er sich als intensiver Beobachter des
eigenen Lebens, aber auch als cleverer Houdini, der

sich aus der Ich-Perspektive windet und seine An- und
Einsichten über und auf das Leben wie einen Anzug

hinterlegt, in den jeder hineinschlüpfen kann, der sich
für eine Refektion über das eigene Leben nicht zu

schade ist.
Mit seinem langjährigen Kompagnon Tobias Schwab,

mit dem er auch am Züricher Theater Rigiblick
arbeitet, hat er sich in dessen Höllental-Studio

zurückgezogen, um sein Können als Rock-Chansonnier
und Alltagslyriker zu einem stimmigen Soloprogramm

zu formen. Dabei stoßen wir auf allerlei Gepäck, das
den meisten Menschen in der Lebensmitte bekannt
vorkommen dürfte. Und wieder ist Sascha Bendiks

mehr als ein Beobachter. Sein Habitus ist kein



resignativer, kein melancholischer und schon gar kein
zynischer. Selbstironie - ja!, aber er ist ein Mensch,
der sich aktiviert, der das Leben in die Hand nimmt,

wie es eben gerade liegt, fällt oder stolpert. Da
appelliert er in "Schattenmenschen" an die leise

Mehrheit, die Herz und Verstand am richtigen Platz
hat, aber sich leider nicht gegen antifreiheitliche

Tendenzen bemerkbar macht. In "Tandemrollator"
bekräftigt er seine Überzeugung, gemeinsam und mit
Freude alt werden zu können - seine Frau stimmt im

Chor mit ein. In seiner Morgenstern-Vertonung "Es ist
Nacht" beschwört er die Kraft der Liebe glaubhaft und
unverkitscht, dass man als Hörer wie von einem Sog
erfasst wird. Und in "Bewegung"“ vermischen sich

Stolz auf das Erreichte und ein gütiger Blick auf das
Gescheiterte zu einem leisen, aber überzeugenden
Aufruf, das Leben in jeder Lage anzupacken und

Veränderung zu umarmen.

"Leichtes Gepäck" ist es nicht, was Sascha Bendiks
auf seinem Soloalbum gepackt hat. Er hat es nur so
geschnürt, dass es sich gut verteilt und angenehm

anfühlt.
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